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Die Freistilmodellierung ermöglicht die Verwendung einfacher 
Formen als Grundlage. Mithilfe von automatischer Spiegelung 
kann die Symmetrie des Modells bei Bedarf beibehalten werden, 
wodurch zeitaufwändige Prozesse für die Steuerung der 
Tagenten und Stetigkeit der Kurven eingespart werden.

Flächen werden durch Ziehen und Ablegen von Kanten, 
Flächen und Eckpunkten des Kontrollkastens bearbeitet. 
Der Einfluss der einzelnen Elemente kann angepasst werden, 
um harte Kanten zu integrieren.

Die Creo Tools zum Pausen von Skizzen dienen zur Anordnung 
von Zeichnungen, um eine Referenz für die Freistil-Modellie-
rungstools zu schaffen. Jede Ebene kann an die korrekte 
Größe angepasst werden.

Das schnelle Erstellen einer Skizze, der Entwurf eines 
einfachen Modells oder einfach das Sammeln von 
Ideen für die Konzeptkonstruktion sind Aufgaben, 
bei denen Konstrukteure und Ingenieure unschlagbar 
sind. In dieser prägenden Phase, bevor die Richtung 

eines Entwurfs bereits durch wochenlange Entwicklungsarbeit 
vorgegeben ist, können kreative Ideen am meisten bewirken.

Traditionelles und digitales Skizzieren
Handgezeichnete Skizzen mit Stift, Marker und Fineliner 
dienen traditionell zum Festhalten von Konzepten. Einige 
Konstrukteure ziehen es jedoch vor, die digitalen Möglichkeiten 
zu nutzen und ihre Ideen mittels digitaler Skizzenerstellung 
auszuarbeiten. 

Wenn Sie zu den Personen gehören, die Ihre Entwürfe am 
Bildschirm beginnen, dann haben wir gute Neuigkeiten für 
Sie. Creo 2.0 unterstützt den Import zahlreicher gängiger 
Datenformate, u. a. auch eingescannte Handskizzen sowie 
Skizzen aus standardmäßigen Systemen wie Photoshop, 
Illustrator oder Creo Sketch von PTC (als kostenloser Download 
verfügbar). 

Mit Creo 2.0 können diese Skizzen in Bildebenen importiert und 
ihre Größe angepasst werden, und sie können als Referenz für 
die 3D-Modellierung eingesetzt werden.

Die Konzeptentwicklung ist ein grundlegender Bestandteil des Produktentwicklungsprozesses. Egal ob 
traditionelle Methoden oder computergestützte Verfahren zum Einsatz kommen: In dieser Phase kann 
das Potenzial eines Produkts am besten bewertet werden. DEVELOP3D hat untersucht, wie Creo 2.0 bei 
diesem Prozess von Nutzen sein kann.
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In diesem Beispiel wurde der Ein-/
Aus-Schalter durch Entfernen eines 
Teilbereichs der Fläche aus dem Modell 
vertieft, wodurch ein glatter Bereich 
entstanden ist.

Ein zweites Freistilelement dient 
zur Erstellung einer Kippschalter-
Abdeckung für das Umspritzen 
mit flexiblerem Material. 

Einzelne Teile können mehrere 
Freistil-Grundelemente enthalten, 
die bei Kombination mit der Option 
zur Materialentfernung des Befehls 
„Verbundvolumen“ die problemlose 
Erstellung negativer Formelemente 
ermöglichen, während die Bearbeit-
barkeit der ursprünglichen Geometrie 
gewährleistet bleibt.
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Die vertiefte Kippschalterverkleidung 
und die Produktdetails (Ein-/Aus-
Schalter) wurden alle mit minimalem 
Einsatz von Formelementen in das 
Modell eingefügt. Die Vertiefung 
wurde mithilfe eines einzigen 
Formelements erzeugt. Bei traditionellen 
Modellierungsverfahren (auf Grundlage 
von Flächen oder Volumenkörpern) wäre 
die Erstellung dieses Modells schwierig 
gewesen und hätte nicht so viele 
Bearbeitungsmöglichkeiten geboten. 
Drei zusätzliche Formelemente, und 
dieser Teil des Konzepts ist fertig. 

Die scharfen Kanten werden mithilfe von 
Rundungen entfernt. In Kombination 
mit einer Krümmung ist eine stetige 
Geometrie äußerst formbar.
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Füllmuster können auch verwendet werden, um die Platzierung 
von Formelementen oder Teilen zu unterstützen, wie das 
Beispiel der Bürsten-Formelemente zeigt. Reguläre Formele-
mente wie Körper, Schnitte und Drehelemente können bei 
Bedarf verwendet werden, um zusätzliche Formen 
hinzuzufügen.

Das endgültige Konzept ist bereit für Rapid Prototyping zur 
Visualisierung. Dabei können entweder die in Creo integrierten 
Rendering-Tools oder eine der Partneranwendungen 
verwendet werden.

Füllmuster bieten eine Vielzahl an möglichen Mustern für die 
Positionierung der Borsten. Sie können von einer Standardform 
(beispielsweise linear, kreisförmig, spiralförmig oder winkelig) 
oder mithilfe von Tabellendaten für die Positionierung 
abgeleitet werden.

Konzepterstellung in 3D: Vor- und Nachteile
Die Konzepterstellung mithilfe eines Systems für die 3D-Model-
lierung bringt zahlreiche Vorteile mit sich, unabhängig davon, 
ob Sie mit 2D-Skizzen oder direkt mit der Arbeit in 3D beginnen. 

Mithilfe von 3D-Modellen kann ein Konzept auf besonders 
realistische Weise visualisiert werden. Zudem sind sie hilfreich 
für das schnelle Erstellen von Prototypen zur ästhetischen und 
taktilen Evaluierung sowie zur Erstel lung von fotorealistischen 
Abbildungen. Der direkte Einstieg in die 3D-Modellierung ist 
aber auch mit einigen Schwierigkeiten verbunden.

Mit traditionellen Tools für die 3D-Modellierung ist das 
Generieren von 3D-Formen sehr aufwändig. Aufgrund ihrer 
Verlaufslastigkeit ist das Experimentieren mit diesen Model-
lierungstools durch die Zeit begrenzt, die für die Umsetzung 
und Iteration von Ideen erforderlich ist. Diese Begrenzungen 
treten an einem Punkt auf, an dem die Experimentierphase im 
Idealfall frei und ohne Einschränkungen erfolgen sollte.

PTC Creo bringt an dieser Stelle einen Satz von Tools ins Spiel, 
die dieser Ineffizienz entgegenwirken. Durch die Kombination 
der vorhandenen Funktionen von Creo mit neuen Technologien, 
die auf einer Modellierung von Teilbereichen von Flächen 
basieren, können Konstruk teure Formen auf schnelle und 
effiziente Weise erstellen und bearbeiten. Die resultierende 
Geometrie kann anschl ießend für weitere Konstruktionsschritte 
verwendet werden.

Freistil: Der Schlüssel zu bereinigten Flächen
Kernstück dieses neuen Tool-Satzes ist die Freistilkomponente. 
Die Freistilkonstruktion ist standardmäßig in jeder Creo Instal-
lation enthalten und bietet Tools für die Modellierung von 
Teilbereichen von Flächen. 

Die Verwendung dieser Tools hängt gänzlich von der Art der 
erforderlichen Geometrie ab. Der Ausgangspunkt ist jedoch 
stets simpel: ein Zylinder, eine Kugel, ein Rechteck oder eine 
einfache Fläche. Diese Ausgangsform wird dann mithilfe eines 
„Kontrollkastens“ bearbeitet. Dieser Kasten ermöglicht eine 
schnelle globale Bearbeitung an mehreren Flächen sowie das 
Anpassen einzelner Bereiche. 

Abbildung 4 zeigt, wie eine einzelne Kugel bearbeitet werden 
kann, um eine relativ komplexe Form mithilfe eines einzigen 
Formelements zu erstellen.

Creo 2.0 erweitert mit neuen Tools für die Verfeinerung 
kleiner Formelemente bei Bedarf die Kontrolle bei der Frei-
stilmodellierung um eine weitere Ebene. Dabei bleibt die 
Bearbeitbarkeit des Gesamtmodells (durch Skalierung oder 
Anpassung des Kontrollkastens) erhalten.

Intelligente Iterationen und Experimentieren
Die Möglichkeit, schnell komplexe Formen mithilfe eines 
Modellierungstools für die Teilbearbeitung zu erstellen, ist in 
Creo nichts Neues. Jedoch bietet dieser spezielle Satz an Tools 
einige zusätzliche Vorteile. 

Erstens ist er im Standardpaket enthalten. Das bedeutet, dass 
keine zusätzlichen Kosten damit verbunden sind und jeder 
Benutzer darauf zugreifen kann. Die Daten sind vollständig 
zwischen verschiedenen Benutzern übertragbar und können 
in allen Phasen bearbeitet werden.
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Zweitens (und noch wichtiger) können aufgrund der inte-
grierten Natur der Tools die Iteration von Entwürfen, das 
Exper imentieren und die Bearbeitung nahtloser erfolgen. Wenn 
ein Konstrukteur eine Änderung (entweder durch Anpassen 
einer Form oder auch durch eine weiterführende Bearbeitung) 
vornehmen möchte, werden die entsprechenden Formelemente 
geändert und die Änderungen vom System übertragen.

Detailkonstruktion und -entwicklung
Die Freistilmodellierung bietet eine Vielzahl von Tools für die 
Flächenbearbeitung. Der Benutzer profitiert zudem von der 
Interoperabilität von Creo mit Pro/ENGINEER und von der 
Möglichkeit, das Konzept in die Phasen der Verfeinerung, der 
Detailkonstruktion und der Detailentwicklung zu übernehmen. 

Unter Verwendung desselben Datensatzes oder durch die 
Ergänzung der Daten mit parametrischen Modellierungsele-
menten und zusätzlichen Flächenmodel len mithilfe von Creo 
Interactive Surface Design Extension (ISDX) können alle 
Schritte in einem einzigen System durchgeführt werden, 
ohne dass Daten hin und her verschoben werden müssen. 

Fazit
Die Konzeptentwicklung ist das Kernstück eines jeden Projekts, 
egal ob Sie mit einem gänzlich neuen Entwurf beginnen oder 
einen vorhandenen bearbeiten. Unabhängig davon, ob Sie 
Stift und Papier oder einen technologielastigeren Ansatz 
bevorzugen, die Möglichkeit, Ihre Ideen in etwas Greifbares 
umwandeln und anschließend bewerten und verfeinern 
zu können, ist absolut entscheidend. 

Nur durch schnelle Iterationen von Varianten sowie durch 
Experimentieren mit Formen und Funktionen können neue 
Wege erschlossen werden, um Kundenprobleme zu lösen 
und der Nachfrage auf dem Markt gerecht zu werden.

PTC hat langjährige Erfahrung mit der Bereitstellung von 
fortschrittlichen Tools für die Formbeschreibung und bietet 
ausgeklügelte Konstruktionstools. Creo bietet die 
Möglichkeit, Konzepte zu generieren, die mit diesen 
Tools in wesentlich kürzerer Zeit als bisher 
bearbeitet werden können.

Der Vorteil der integrierten Konzeptentwicklungstools 
besteht darin, dass die Flächen in den detaillierten Entwurf 
und die Konstruktionsentwicklung übernommen werden 
können. In diesem Beispiel befindet sich die Trennlinie 
in Zeichnungsrichtung, und eine Trennfläche unterstützt 
die Konstruktion.

Zu einem beliebigen Punkt während des Prozesses können 
die Creo Tools für die Spritzgusskonstruktion für Bezugs- und 
Wandstärkeanalysen eingesetzt werden, um sicherzustellen, 
dass das Endergebnis nicht nur optisch ansprechend, sondern 
auch realisierbar ist.
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